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Liebe Leserinnen und Leser,

kaum haben sich die letzten Sonnenstrahlen des 
Sommers versteckt, ist er plötzlich da, der Herbst. 
Und mit ihm bei manch einem der Herbstblues. 
Bei Regen, Wind und grauem Himmel ist bei 
einigen Menschen die Stimmung auf dem Null-
punkt. Man könnte sich natürlich hineinsteigern 
in den Herbstblues, muss man aber nicht! 

In unserer Umfrage erzählen uns Menschen aus 
der Umgebung, wie schön der Herbst sein kann.

Auch Birgit Stöwer, Biologin und Umweltpäd-
agogin aus Ahlen berichtet in unserem Einzel-
interview von Veranstaltungen in der Natur jetzt 
zur Herbstzeit. Machen auch Sie sich auf in die 
Natur, geben Sie dem Herbstblues keine Chance! 

Modisch daher geht es mit dem Herbsttreff am 
13. und 14. Oktober in Sendenhorst (Seite 24 und 
25). Die neue Herbstkollektion mit ihren tollen 
Farben lädt prima zum Schauen und Shoppen ein. 

»Petri Heil - Fisch am Seil« 
heißt es diesmal bei unserem 
Verein des Monats, der in dieser 
Ausgabe aus Ahlen kommt. Wir wa-
ren überrascht, wie viele Aufgaben so ein 
Angelverein inne hat. 

Passend dazu bietet Andreas Kordt aus Al-
bersloh in seinem »Hotel Gasthof Zur Post« 
am 28. Oktober ein ausgiebiges Fischbuffet an. 
Reservieren Sie sich rechtzeitig einen Tisch!

Für diejenigen, die es gerne süß mögen: Auf 
Seite 18 gibt es ein Rezept für einen köstlichen 
Apfel-Kürbis-Blechkuchen vom Hofladen 
Austermann in Warendorf. Jetzt zur Kürbis-
zeit genau das Richtige.

Lassen Sie es sich schmecken,  
und genießen Sie die farbenfrohe Herbstzeit 
mit all ihren Facetten!

Viel Spaß  
beim Lesen der  
Oktober-Ausgabe  
wünscht Ihnen

Alexandra Wuttke                                                          
Chefredakteurin                                                                                            

Der Herbst ist des  
Jahres schönstes  
farbiges Lächeln. 

(Willy Meurer)

Unglück und Dunkelheit als Herausforderung annehmen  |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Das Glück steckt in unsTschüss Sommer!  
HA LLO HERBST !

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland GEdanken  //  stadtland

»Wir können uns in unser Unglück hineinsteigern 
und am Sinn unseres Lebens zweifeln, oder wir 
können es als Herausforderung nehmen, an der 
wir wachsen können. Das Glück liegt in unseren 
Herzen. Wir haben die Wahl.«

Ja, solche Worte eines Ordensgeistlichen können 
schon ganz schön nachdenklich machen, oder?

Aber es ist doch auch so, dass viele Menschen 
schon morgens beim Aufstehen Probleme 
im Kopf haben und sich sorgenvoll mit den 
Gedanken beschäftigen, was heute so alles auf 
sie zukommen könnte. Und das dürfte gerade 
im Dunkeln des Herbstes nicht allzu selten vor-
kommen, denn ein dunkles Wetter kann nicht 
unbedingt für eine helle Stimmung sorgen. Das 
haben wir doch sicher alle schon einmal erlebt. 
Aber da gibt es nun auch eine andere Lebens-
weisheit: »Das Licht des Oktobers, der Geruch 
des Herbstes, die Farbenpracht der Natur, 
leuchtende Buntheit, entdecke die Farbigkeit 
deines Lebens. Sei dankbar und gelassen.« 

Ja, da lohnt es sich doch sicher für jede(n), einmal 
darüber nachzudenken, was für eine Lichtqualität 
für ihn oder sie zutrifft. Und das kann schon mit 
dem Blick nach draußen beginnen. Denn auch im 
Herbst ist schließlich nicht immer alles dunkel, 
nass und traurig. Auch hinter einer ganz dunklen 
Wolke kann schnell mal wieder helles Licht 
hervorkommen. Man muss eben auch interessiert 
daran sein, es überhaupt sehen zu wollen. 

Und so geht‘s dann auch beim eigenen Leben. 
Was kann ich tun, um Licht in so manches Dun-
kel zu lassen? Ja, manchmal reicht es da schon, 
einfach mal seine eigenen vier Wände im Haus 
nach eigenem Wunsch zu schmücken. Oder sich 
eben nur auf das einzulassen, was wirklich Freude 
bereitet. Und das sind nicht selten auch schon die 
ganz kleinen Dinge des Lebens. Es lohnt sich 
auf jeden Fall, an seinen eigenen Schwächen zu 
arbeiten, sie loszulassen und sich nicht in sie zu 
verbeißen. Man muss schließlich in seinem Leben 
nicht immer perfekt sein, sondern einfach das tun, 
was in seiner Kraft liegt. Und dazu öfter mal in 
sich hineinspüren und dabei erfahren, was für sich 
stimmt. Denn so wird es dann auch schnell leich-
ter, nach der eigenen Stimmigkeit zu leben. Und 
selbst wenn es mal ein Unglück im Leben gibt, 
können wir das als Herausforderung annehmen 
und daran dann sogar wachsen.

Gerade in einer hektischen Welt, die uns ja nicht 
selten selbst auch zur nervenden Hektik in unse-
rem Alltag führt, lohnt es sich, öfter einmal die 
Ruhe und Gelassenheit in sich zuzulassen. Selbst 
wenn uns die Angst zu schaffen macht, dann 
lohnt es, sich auf sie zuzubewegen. Denn wer sich 

die Angst verbietet, der wird sie nicht los. 

Und es bringt auch nichts, sich abzuhetzen. 
Stattdessen lieber stehenbleiben und sich mit dem 
anzufreunden, was in uns ist. Denn auch das Glück 
ist in uns. Mit der Herbstzeit kommt nun auch die 
Erntezeit. Und die Ernte in der Natur stellt uns 
auch die Frage: Wie weit bringt mein Leben eine 
gute Ernte ein? Was ist in 
mir gewachsen, und was 
kann ich tun, auch den 
Geruch des Herbstes in mir 
zu spüren? Dabei lohnt es 
sich auch, öfter mal darüber 
nachzudenken, welchen 
Geschmack ich mit 
meinem Leben wohl bei 
anderen hinterlassen kann. 

Und das muss nicht durch 
ein teures Feinschme-
cker-Menü geschehen. 
Auch schon ein kleiner 
knackiger Apfel schmeckt 
und ist sogar sehr gesund... 
Aber noch wichtiger 
als für Geschmack bei 
anderen zu sorgen, ist es, 
auf die Quelle der Kraft 
zu vertrauen, die in uns 
steckt. Wenn wir nämlich 
aus ihr schöpfen, werden 
wir nicht so schnell aus-
brennen. Denn die Quelle 
in uns ist unerschöpflich. 
Aber dazu müssen wir 
eben öfter auch das eigene 
Ich mal loslassen und uns 
einfach auf das Leben 
einlassen so wie es ist. 
Ganz gleich, ob es dabei 
in oder bei uns Frühling, 
Sommer, Herbst oder 
sogar Winter ist. Wichtig 
im Leben ist, das Richtige 
aus dem zu machen, was 
ich mitbekommen habe. 

»Und wer die Verantwor-
tung für sich selbst und 
für sein eigenes Leben 
übernimmt, wird fähig 
werden, auch für andere 
Menschen und für diese 
Welt Verantwortung zu 
übernehmen.«  Ja, auch 
diese Worte von Pater An-
selm Grün machen sicher 
nachdenklich. Und so lasst 
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uns doch erst einmal einfach gelassener werden und 
nach den Worten von Don Bosco handeln: 

»Fröhlich sein, und die Spatzen pfeifen lassen!« 
Ja, auch wenn es um uns herum mal richtig 
dunkel und Herbst ist... Aber auch der soll doch 
keinen Einfluss auf die Stimmung und das 
Wohlgefühl haben, oder?



Was ist ihr Rezept 
gegen den Herbstblues?
Antworten von Menschen aus der Region

Der Herbst naht, die TAge werden dunkler...
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»Ehrlich gesagt, kenne ich das 
nicht wirklich. Meine Stimmung ist 
eigentlich wetter- und jahreszei-
tenunabhängig. Ich mag es, auch bei 
schaurigem Wetter eingemummelt 
zusammen mit meinem Mann und 
dem Hund eine Runde zu drehen... 
und das »Saxophonspielen« macht 
mir zusätzlich noch gute Laune!«

Elke Hartleif,
aus Sendenhorst

»Der Herbst kommt, und ich  
genieße in meiner Freizeit die 
hoffentlich vielen Sonnenstun-
den bei ausgiebigen Spa-
ziergängen durch das bunte 
Herbstlaub oder bei einem 
Cappuccino nach getaner 
Gartenarbeit. Sollte es doch 
mal trübe sein, sind Kino-, 
Theater- oder Saunabesuche 
schön. Gemütliche Abende mit 
Freunden bei einem Glas Wein 
sind auch nicht zu verachten. 
Fazit: Ich hab keine Zeit für 
Herbstblues.«

Ursula Recker,
aus Sendenhorst

Der Herbst ist für mich die schöns-
te Jahreszeit. Ich bin viel draußen 
unterwegs, und wenn es die Zeit 
zulässt, mache ich mit meinem Mann 
ausgedehnte Radtouren und genieße 
die bunte Natur. Abends mache ich 
es mir dann gemütlich oder treffe 
mich mit Freunden. Mein Motto ist 
»Schlechtes Wetter gibt es nicht, nur 
die falsche Kleidung«.

Melanie Weber,
aus Sendenhorst

»Wenn es draußen stürmisch 
und kalt ist, wird der Kamin 
sowie Kerzen angezündet, sie 
verbreiten eine angenehme 
und wohltuende Atmosphäre. 
Wenn es zeitlich passt, wird 
auch gerne eine Runde  
Doppelkopf gespielt.«

Thomas Bartmann,
aus Sendenhorst

»Herbstblues kenne ich nicht, denn 
der Herbst und der nahende Winter 
haben doch auch schöne Seiten. Ich 
liebe den Wald, das raschelnde Laub, 
die bunte Vielfalt des Herbstes. Mit 
unserem Hund gehe ich gern in den 
Tiergarten, da komme ich immer 
entspannt zurück.«

Heide Bergs,
aus Wolbeck

»Wenn es das Wetter zulässt, bin 
ich mit meinen beiden Kindern 
draußen. Im Herbst hat die 
Natur so viel zu bieten: Buntes 
Laub, Früchte und Beeren, man 
kann Kastanien sammeln und 
Drachen steigen lassen. Bei 
Regen puzzeln wir gerne oder 
kuscheln auf dem Sofa und 
lesen Geschichten. Außerdem 
steigt die Vorfreude auf die 
Adventszeit.«

Marion Pumpe,
aus Sendenhorst

»Wenn es draußen kalt und 
ungemütlich ist, liebe ich 
es, es mir Zuhause mit einer 
Tasse Tee und einem guten 
Buch gemütlich zu machen. 
Das ist dann genau das  
richtige Lesewetter und hilft 
sehr gegen den aufkommen-
den Herbstblues.«

Nicole Müller,
aus Münster
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»Die Tage werden kürzer und die Nächte immer 
länger, der Himmel wird immer grauer, auf dem 
Fahrrad braucht man Mütz und Handschuh… ein 
klarer Fall, der Herbst ist da! Mit meinem Rezept 
aus dem Dutch Oven bleibt Euer Gemüt auch nach 
Ende des Sommers warm und sonnig. 
Mein Rezept gegen Herbstblues, Soljanka  
aus dem Dutch Oven:
Rezept für 4 – 5 Personen:

75 g Speck, gewürfelt
3,5 mittelgroße Zwiebeln
220 g Bierschinken
320 g Rindfleisch
220 g Salami
5 große Spreewaldgurken, gewürfelt
125 g Paprika, sauer eingelegt
2 Knoblauchzehen
2,5 EL Tomatenmark
1,5 EL Zucker
0,5 Liter Gurkenwasser
3 - 4 Liter Wasser
1 Becher saure Sahne zum Verfeinern 
auf dem Teller

Die Zutaten im Dutch 
Oven der Reihe nach 
anbraten/anschmoren. 
Dauer ca. 20 Minuten. 
Dann zum Auffüllen 
das Gurkenwasser und 
1 - 1,5 Liter Wasser zu-
geben. Bei geschlos-
senem Dutch Oven ca.  
2 Stunden kochen 

lassen. Zwischenzeitlich schauen, ob noch genug 
Flüssigkeit im Dutch Oven ist, bei Bedarf auffüllen. 
Nach einer weiteren Stunde Kochzeit müsste die 
Soljanka fertig sein.« 

Guten Appetit wünscht

Volker Homann,
aus Sendenhorst



Menschen  // Stadtland

Die Ahlenerin Birgit Stöwer, 53 Jahre, Diplom-
Biologin und Umweltpädagogin, bietet zu allen 
Jahreszeiten Natur-Erlebnis-Programme für 
Kinder und Erwachsene an. Sie mag es, Men-
schen für die Natur vor der Haustür zu begeistern. 
Eltern fehlen manchmal Ideen, was sie mit 
ihren Kindern unternehmen können. Warum 
nicht einmal in den Wald gehen und Bäume 
bestimmen lernen? Zu allen Jahreszeiten findet 
man allerlei Interessantes und Aufregendes in 
der Natur. Jetzt im Herbst ist die »Draußen-
Zeit« auf keinen Fall vorbei.

Wir sind gespannt auf Birgit Stöwer  
und ihr Programm...

Birgit Stöwer, Sie bieten Natur-Erlebnis-
Programme für Kinder und Erwachsene an 
– Was können wir bei Ihnen erleben?

Bei mir können Sie wirklich Überraschendes in 
der Natur erleben! Z. B. etwas über Spinnen, denn 
die sind jetzt richtig groß! »Spinnen – das Leben 
am seidenen Faden« – diese Veranstaltung biete 
ich am 06. 10. im Grafenwald  in Vorhelm an (siehe 
Veranstaltung Rückseite des Magazins). Zusammen  
schauen wir uns Spinnen unter der Lupe an und 
suchen Spinnennetze, die oft einen schönen An-
blick bieten. Diese Meisterwerke können wir mit 
Wasser besprühen – dadurch sind ihre Strukturen 
besser zu erkennen. Jede Spinnenart baut ihre 
Netze auf eine spezielle Art und Weise. Wir haben 
hierzulande quasi keine gefährlichen Spinnen. 
Auch die Kreuzspinne ist nicht gefährlich, obwohl 
das viele Kinder meinen. Eine Ausnahme ist die 
höchst seltende Wespenspinne, deren Biss an den 
einer Wespe erinnert. Anmeldungen bitte unter 
Tel. 0176. 70231520, Rainer Krimphove.

Außerdem biete ich im Oktober die Veranstaltung 
»Hexen und Märchen in der Natur« am 08.10. 
in der Hohen Ward in Albersloh und am 14.10. 
im Drensteinfurter Wald in Drensteinfurt an. Ich 
gehe mit Ihnen in den Wald, es werden Märchen 
oder Legenden zu biologischen Phänomenen 
erzählt, die dabei helfen, sich bestimmte Baumarten 
einzuprägen. Auch der Spaß kommt nicht zu 
kurz: Viele Spiele zu den verschiedenen Märchen 
laden ein zum Bewegen und Toben. 

Aufregend für die Kleinen im Oktober ist die 
Apfelernte, die ich als Workshop anbiete. Ich habe 

Mit Diplom-Biologin und Umweltpädagogin Birgit Stöwer  
gehen Kinder und Erwachsene auf Entdeckungsreisen 
in die Natur. Wir fragen nach...

eine kleine mobile Handpresse dabei, und wir 
können vor Ort Apfelsaft pressen.

Beliebt sind auch die Naturerlebnis-Rallys mit 
GPS-Geräten – so finden Kinder und Erwach-
sene an einem Geheimversteck eine Frage vor, zu 
der es 3 Antwortmöglichkeiten gibt. Antworten 
sie richtig, bekommen sie Hinweise für das nächste 
Geheimversteck. Es gibt auch Nacht-Rallys mit 
GPS, bei der etwa Fragen zur Sternenkarte gestellt 
werden, oder wir spüren Fledermäusen auf und 
haben ein Gerät dabei, welches selbst auch, wie 
die Fledermäuse, Ultraschall-Wellen produzie-
ren kann.

Für Kindergartenkinder und ihre Eltern gibt 
es auch Rallys ohne GPS-Geräte. Wir suchen 
Pflanzen und pressen sie, oder wir lernen, wie man 
ein Fernglas benutzt. Was viele Kinder nicht mehr 
kennen, sind Schnitzeljagden. Auch die können 
sie bei mir buchen.

Ich habe auch besondere Angebote für Kinderge-
burtstagsfeiern für Kinder ab 6 Jahren.Viele Eltern 
nehmen diese gern in Anspruch. Es gibt z.  B. Mär-
chengeburtstage, das Waldfest, etwas zum Thema 
Indianer oder das Hexenfest. Bei letzterem versteckt 
mein Team auch mal einen Besen, der von den 
Kindern gesucht werden soll, wir erzählen kleine 
Geschichten, oder wir sammeln Zutaten für einen 
Zaubertrank, den wir mit einem Zauberspruch be-
schwören. Gerne organisieren wir eine Schatzsuche 
in diesem Rahmen.

Erzählen Sie uns etwas über sich?

Ich habe in Bielefeld Biologie studiert, danach in 
Ahlen mit Kindern und Jugendlichen im Natur-
schutz gearbeitet. Während wir, mein Mann und 
ich, eine Zeit lang in Minden gewohnt haben und 
unsere Tochter dort zur Welt kam, habe ich als Na-
tur- und Umweltpädagogin gearbeitet. Mittlerweile 
bin ich schon seit 19 Jahren selbstständig mit »Erleb-
nis Natur«, an der Volkshochschule habe ich gerade 
mein 25-jähriges Jubiläum gefeiert. Meine Tochter 
hilft bei den Veranstaltungen oft mit, genauso wie 
mein Mann. Beide haben viel Freude daran, mich 
zu begleiten und zu unterstützen. 

Privat mache ich auch viel in und mit der Natur 
und beobachte Tiere, wie z. B. Fledermäuse oder 
Kraniche. In unserem Hause leben 2 Hunde, mit 
denen ich ebenfalls gerne in der Natur unterwegs 
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Auf in die NAtur!

bin. Ein Städte-Touri bin ich nicht, ich fahre am 
liebsten an die Nordsee, bin sehr naturverbunden 
und der Umweltschutz ist mir sehr wichtig. 

Was mögen Sie an Ihrem Beruf?

Ich mag es, Menschen vor allem für die Natur vor 
der Haustür zu begeistern. Besonders bei Kindern 
merke ich eine Entfremdung von der Natur. Was 
mich freut ist, dass Kinder und Erwachsene durch 
meine Workshops tatsächlich sensibilisiert werden 
für die Umwelt. Beispielsweise hatte ich mal eine 
Kindergruppe, bei der die Kinder auf Brenn-
nesseln mit Stöckern eingeschlagen haben. Wir 
schauten uns die Brennnesseln gemeinsam an,  
und ich habe erklärt, dass diese sehr wichtig für 
Schmetterlinge sind: Keine Brennnesseln – keine 
Schmetterlinge. Danach war ein ganz anderer 
Umgang da mit den Brennnesseln. 

Dann hatte ich einmal eine Gruppe mit Flücht-
lingskindern, die Berührungsängste mit Krabbel-
tieren hatten. Und am Ende haben sich dann doch  
alle getraut, mal eine Assel in die Hand zu nehmen. 

Es hat mich einmal sehr überrascht, dass einige 
Kinder auch geschmacklich Gemüse und Obst 
nicht mehr genau bestimmen können. Als ich 
ihnen die Augen verbunden hatte und ihnen 
Möhren zu essen gab, haben sie gedacht, es seien 
»Erdbeeren«.  

Wo finden Ihre Veranstaltungen statt?

Ich bevorzuge immer Gebiete, die entweder nah 
oder gut zu erreichen sind: den Drensteinfurter 
Wald, den Hof Schmetkamp in Sendenhorst oder 
die Hohe Ward in Albersloh. Wenn ich einen 
Bauernhof-Tag anbiete, findet dieser meist auf dem 
Biohof Schulze Schleppinghoff in Freckenhorst 
statt. Dort schauen wir uns die Schweine an, evtl. 
die Rinder, im Moment gibt es sogar ein Fohlen. 
Oder wir lernen, wie Kartoffeln und Gemüse ge-
erntet werden. Auf dem Hof lässt sich sehr gut der 
angelegte Teich erkunden, z. B. auf Insektensuche 
gehen oder die vielen Schnecken beobachten.
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Genaue Infos zu den  
Veranstaltungen unter: 
www.erlebnis-natur.de 
birgit.stoewer@erlebnis-natur.de 
Tel.: 02382. 783487
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das Vereinsangeln, sondern speziell auch die 
Jugendarbeit. Dort wird durch die zertifizierten 
Jugendwarte den Junganglern durch geselliges 
Miteinander das waidgerechte Angeln sowie die 
Hege und Pflege der heimischen Fische nahe 
gebracht. Interessierten Schulklassen bietet der 

Verein auch die Möglichkeit, an 
betreuten »Schnupperangeln« 
durch Vereinsmitgliedern teilzu-
nehmen. Infos und Kontakt gibt 
es hierzu auf der Homepage.
Im Jahr 1982 und dann noch 
einmal im Jahr 2007 wurde der 
Langstteich vor dem biologischem 
Aus gerettet, indem die Vereins-
mitglieder freiwillig viele Stunden 
Arbeit in die Sanierung der 
Anlage investiert haben. »Eben-
falls gehört zu unseren Aufgaben 
der Baumschnitt, Uferreinigung, 
Fischbesatz und Neubepflanzung 
unserer Vereinsgewässer. Bei 
Maßnahmen zur Sanierung 
der Gewässer unterstützen wir 
die umliegenden Gemeinden 
durch Abfischen und umsetzen 

des Fischbesatzes«, erklärt uns Frank Vorbeck, 
Gewässerwart des ASV Ahlen. 

Bekannt über die Stadtgrenze hinaus ist das 
jährliche Sommerfest, das immer Anfang Juli auf 
dem Vereinsgelände stattfindet. Sie finden den 

Verein auch jedes Jahr auf dem »Ahlener Advent«. 
Die Mitglieder Mitglieder arbeiten dort ehren-
amtlich selbstgeräucherten Lachs, Stremellachs, 
geräucherte Forellen sowie Makrelen und die 
beliebten Aalrauch-Matjes-Brötchen an.

»Als gemütlichen Abschluss unseres Gemein-
schafts-Angelns bieten wir oft ein geselliges 
Beisammensein mit Grillen und Getränken an«, 
Darauf freut sich auch in diesem Jahr wieder 
Jugendgruppenleiter Michael Happe.

Der ASV Ahlen bietet zweimal im Jahr, jeweils 
im Frühjahr und im Herbst, zertifizierte Vor-
bereitungslehrgänge durch geschulte Mitglieder 
zum Ablegen der Fischerprüfung an. Die 
genauen Termine und Informationen finden Sie 
auf der Homepage und bei Facebook.

»Über einen Besuch von Ihnen und inter-
essierten Neumitgliedern würden wir uns 
freuen«, unterstreicht Schriftführerin Sabine 
Lehmann. »Bis dahin verbleiben wir mit 
einen ›PETRI HEIL‹.«

»Beim Angelsportverein Ahlen gehört sehr viel 
mehr dazu als angeln allein! Wir haben uns von 
Anfang an der Hege und Pflege der heimischen 
Fischarten verschrieben«, betont Marion Happe, 
Vorsitzende des ASV Ahlen. 1960 haben sich 14 
Angler in Ahlen zusammengetan und gründe-
ten den ASV Ahlen. Ziel war es damals, den 
Anglern der Umgebung eine Möglichkeit zum 
Austausch von Erfahrungen, Infos und geselli-
gem Beisammenseins zu bieten. 1987 wurde in 
Eigenregie das noch heute bestehende Vereins-
haus in der Langst gebaut und bewirtschaftet. 
Das »Haus Petri« steht nicht nur den Anglern, 
sondern auch deren Freunden, der Öffentlichkeit 
und privaten Gesellschaften zur Verfügung. 
Zu den heutigen Aufgaben gehört nicht nur 

Verein des monats  //  stadtland

»�Petri Heil –  
Fisch am Seil«
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Der Angelsportverein Ahlen 
stellt sich vor.

Angelsportverein Ahlen  
(ASV   Ahlen)

XXX

Kontakt:

www.angelsportverein-ahlen-ev.de

Facebook:  
Angelsportverein-Ahlen e. V.

Fischbesatz

Jugendangeln
Jugendgruppe: 
Grillen mit Jugendgruppenleiter 
Michael Happe 

Langstteich Hausgewässer

Pflanzaktion  
neuer Jugendteich 
Vorhelm

Weihnachtsmarkt v. l.  
Marion Happe, Petra Nowicki, 
Sabine Lehmann

Ben Jünemann



Eine wertvolle 
Unterstützung 
Immobilien-Experte Janusz Foit mit  
neuem »Mein-Makler«-Konzept 
steht für Sie mit langjähriger  
Erfahrung auf dem regionalen  
Immobilienmarkt zur Verfügung. 

Futtern an der 
Futterkiste
Jörg Lilienbecker, ehemaliger Betreiber 
der Kaffeepause in Sendenhorst, 
hat ein neues Konzept: Die »Futterkiste« 
und Catering für Events.

»Mein Makler«

Die Zusammenarbeit mit einem qualifizier-
ten Makler, bietet dem Verkäufer und dem 
Käufer einer Immobilie sehr viele Vorteile: 
Sie leistet beiden Seiten insbesondere eine 
erhebliche Zeitersparnis bei der Suche nach 
dem Wunschobjekt bzw. bestmöglichen 
Konditionen beim Verkauf.

Janusz Foit ist erfahrener Immobilienmakler, 
seit 8 Jahren selbstständig in der Region und 
spezialisiert auf die Immobilienvermittlung 

– Kauf, Verkauf, Miete und Vermietung von 
Immobilien. »Ich gebe jedem Kunden die 
Unterstützung, die er in seiner aktuellen Lage 
braucht. Dabei soll sich jeder Kunde bei uns 
wohlfühlen und eine erstklassige Beratung 
erfahren«, unterstreicht Janusz Foit. Nicht 
umsonst ist er auf der Website  
www.makler-empfehlung.de seit 2014 un-
unterbrochen auf Platz 1 der Makler-Bewer-
tungen in Münster und Sendenhorst. Diese 
Aussagen und Bewertungen von Kunden 
werden dabei von makler-empfehlung.de 
sorgfältig auf ihre Echtheit geprüft.

Neugestaltung des Ladenlokals – 
was steckt dahinter?

Janusz Foit arbeitet seit kurzem mit seinem 
neuen Konzept »Mein Makler«. »Mir ist es 
besonders wichtig, dass sich mein Unterneh-

men stetig weiterentwickelt. Dieses Konzept 
ist sehr innovativ mit vielen guten Ideen 
und guter Strukturierung«, erklärt uns der 
Immobilien-Experte. »Daher hat nun auch 
unsere Geschäftsstelle  in Albersloh das 
»Mein Makler«-Design.« Eine weitere Filiale 
in Münster-Wolbeck in der Hiltruper Str. 1 
ist in Planung.

Alleinstellungsmerkmal: 
Darlehensvermittlung

Bei Janusz Foit erhalten Sie Immobilien- und 
Darlehensvermittlung aus einer Hand. »Die 
Käufer schauen sich mit mir eine Immobilie 
an, und ich kann sie im Anschluss in Finan-
zierungsfragen beraten.«

Mit Einreichung der Haushaltsplanung, 
Gehaltsnachweisen, Miet-Ausgaben und 
eventuelle andere laufende Darlehen des Kun-
den, findet hier die erste Beratung statt. Den 
ersten Kontakt zu den Banken nimmt der 
Immobilienberater Janusz Foit auf und kann 
so auf diese Weise die besten Konditionen für 
den Kunden aushandeln. 

Außerdem verfügt Janusz Foit über ein großes 
Netzwerk von regionalen Handwerksbetrie-
ben:  Elektriker, Maler, Maurer etc., die er 
gerne weiterempfiehlt. 

Ihre Immobilie im Alter

Viele ältere Immobilienbesitzer stellen sich 
einmal die Frage: »Was machen wir mit unserer 
Immobilie im Alter?«, spätestens wenn die Kin-
der aus dem Haus sind. »Verkaufen wir unser 
Haus und kaufen uns eine kleine Wohnung? 
Laden wir uns keine unnötige Verantwortung 
auf und mieten uns lieber eine Wohnung? 
Oder kaufen wir von dem Geld des verkauften 
Hauses zwei Immobilien, vermieten eine davon 
und haben zusätzlich zu unserer Rente eine 
Aufstockung durch die Mieteinnahmen?« 

Janusz Foit berät jeden seiner Kunden 
individuell und mit viel Engagement. »Ich 
setze mich für einen reibungslosen Ablauf 
ein, bei dem der Verkauf Ihrer Immobilie und 
Ihr Einzug in eine andere Immobilie nahtlos 
funktioniert«, bemerkt Janusz Foit. 

Hinweis: Regelmäßig finden Info-Veranstaltun-
gen zu dem Thema »Meine Immobilie im Alter« 
statt. Die Termine erfahren Sie im Büro.Wer sich 
aber gerne in individuell informieren möchte, hat 
auch die Gelegenheit, sich nach Terminverein-
barung unverbindlich mit Janusz Foit zu einem 
persönlichen Gespräch zu treffen.

Fragen Sie einfach nach, Janusz Foit hilft 
Ihnen gerne weiter!

Haus & Wohnen  //  stadtland
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Immobilienberater Janusz Foit steht Ihnen jederzeit mit Rat zur Seite.

Jörg Lilienbecker begrüßt Sie gerne 
an seiner Futterkiste

Herbstbasar!

Traditional Fast Food

Spielzeug- & Kleiderbasar 
der Kita St. Marien

Besonders diejenigen, die im Sendenhorster 
Industriegebiet arbeiten, freuen sich über die 
kulinarische Abwechslung in ihrer Mittags-
pause: Denn seit Mitte September steht der 
Futterkiste-Imbisswagen von Jörg Lilienbecker 
vor dem EBM Baumarkt in Sendenhorst. Auf 
der Menükarte dieser verlockend aussehen-
den Futterkiste stehen Pommes, Currywurst, 
Frikadellen, selbst kreierte und selbst gemachte 
Soßen, dazu frisches hochwertiges Fleisch aus 
der lokalen Metzgerei Koch in Sendenhorst 
sowie natürlich auch Heiß- und Kaltgetränke.

Der ständige Standort des Futterkiste ist am 
Sendenhorster Baumarkt. Der Imbiss-Wagen 
steht aber auch zur Vermietung für Events wie 
Familien- und Betriebsfeiern sowie für Stadt-
feste und andere Veranstaltungen bereit. Für 
eine Pauschale von 8 Euro pro Person können 

Sie und Ihre Gäste sich eine ganze Feier lang an 
Imbiss-Klassikern satt und glücklich schlemmen. 
Selbstverständlich können in diesem Rahmen 
auch Ihre individuellen Wünsche zu Grillge-
richten umgesetzt werden.

Tipp: Treue lohnt sich! Auf die »Mantaplatte« 
gibt es eine Rabattkarte: Bei 10 Bestellungen 
bekommen Sie die 11. Mantaplatte geschenkt.

Veranstaltungs-Catering

Für Events aller Art liefert Jörg Lilienbecker 
außerdem das Equipment: Ob für die klas-

sische Brotzeit oder ein kreatives Grillbuffet, 
Jörg Lilienbecker macht für Sie (fast) alles 
möglich. Auch den Verleih von Zelten, Zelt-
garnituren, Geschirr oder Grills können Sie 
in Anspruch nehmen, und gerne kümmert 
sich der ambitionierte Gastronom auch um 
erfahrenes Service-Personal für Ihr Event

Öffnungszeiten Futterkiste:  
Mo – Sa, ab 11 Uhr 
Kontakt: Jörg Lilienbecker 
Tel. 0174. 2891411

Die Tage werden kürzer, die Sonne schwä-
cher und die Temperaturen sinken – der 
Herbst ist definitiv angekommen: Zeit, die 
Kleiderschränke umzuräumen und Platz für 
wärmere Sachen zu schaffen. So weit, so gut. 
Wenn man allerdings Kinder hat, kennt je-
des Elternteil das Problem: die Sachen vom 
letzten Jahr kneifen den Kids unter dem 
Arm oder zwicken im Schritt. Die Schuhe 
– kaum getragen – sind zu klein geworden, 

und die Mützen bedecken die Ohren nicht 
mal an der Spitze.

Da kommt der Spielzeug- und Kleiderbasar 
der Kita St. Marien am 7. Oktober 2017 doch 
wie gerufen! Die alten, noch gut erhaltenen 
Kleidungsstücke – gerne auch Sportsachen 
und Umstandsmode – und Schuhe schnell mit 
Verkäufernummern und Etiketten ausstatten 
und auf dem Basar verkaufen. Auch Spielzeug, 
Bücher oder Baby- und Kinderzimmerausstattung 
können hier einen neuen Besitzer finden. Und die 
so erzielte Einnahme kann man dann ja gleich 
wieder in neue Lieblingsstücke investieren.

Eine Verkäufernummer ist ganz unkompliziert 
per E-Mail über kinderkram.marien@gmx.de 
zu erfragen. Die Ware kann dann am Freitag, 6. 
Oktober 2017, in der Zeit von 16 Uhr bis 18 
Uhr an der Kindertagesstätte St. Marien an der 
Fröbelstraße 6 abgegeben werden.

Der Verkauf findet am Samstag, 7. Oktober 2017, in 
der Zeit von 13.30 Uhr bis 16 Uhr statt. Für Schwan-
gere werden die Türen bereits um 13 Uhr geöffnet.

Verkaufserlöse und nicht verkaufte Ware kann 
dann am Sonntag, 8. Oktober 2017, zwischen 
10.30 Uhr und 11.30 Uhr abgeholt werden.

Neuigkeiten  //  stadtland
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Gedanken von Glücksverteilerin Sonja Schrapp

Burnout kann man  
sich nicht abschminken...

Gedanken //  stadtland

Burn out kann man sich nicht abschminken – 
übrigens auch nicht über... 

Da denkt man und denkt man und hat Ideen. Wo 
das alles herkommt. Kommen könnte. Das mit der 
wenigen Kraft. Das mit der Miesepetrigkeit. Mit der 
Vergesslichkeit. Mit der zunehmenden Unsicherheit. 
Mit den ganzen Schmerzen. Dem Schwindel. Dem 
Herzklopfen. Dem Ohrgeräusch. Der Schlaflosigkeit. 
Den zappeligen Beinen. Der Vergesslichkeit... 

Da denkt man und denkt man – und schwups – 
denkt man nicht mehr, man grübelt. Horcht in sich 
hinein. Findet schlimme Krankheitssymptome. Hat 
Angst. Grübelt weiter. Und immer weiter. Aber 
eigentlich hat man gar keine Zeit. Seit Jahren keine 
Zeit. Hat das vergessen, wie das geht. Entspannen. 

Und dann rächt es sich. Dann wird es ganz laut. 
Ganz wild. Ganz vordergründig. Dann ist es da. 
Dann brennt‘s. Dabei ist man so glücklich. Weil 
man seinen Weg gegangen ist. Den richtigen. 
Man ist sogar angekommen. Am Ziel. In der 
Welt, in der man leben wollte! Und dann geht‘s 
nicht... Dann schafft man das gar nicht. Das haut 
einen um. Das kann man nicht verstehen. Will 
man nicht wahrhaben. Das macht einen wütend. 
Traurig. Unglücklich. Verzweifelt. Und auch das 
nimmt wieder Kraft. Während all das passiert, 
funktioniert man aber so wahnsinnig lange, so 
wahnsinnig unauffällig weiter. Für die Kinder. Für 
alle Lieben. Denen man so gerne so viel gibt. Weil 
es einen glücklich macht, sie glücklich zu machen. 
Weil man genau das ja wollte. Und dann erkennen 
muss, dass man das gar nicht schafft. 

Und dann denkt man wieder. Stellt sich Fragen. 
Das kann doch gar nicht sein, dass ich das nicht 
schaffe, was ich gerne möchte. Dass ich nicht in 
der Lage bin zu tun, was ich liebe. 

Da brennt‘s dann runter. Dann muss man was 
ändern. Dann ist es gut, dass einem einer sagt, was zu 
tun ist. Dass Menschen da sind, die einen rausholen 
aus dem brennenden Hamsterrad. Denn dann fühlt 
man sich nicht mehr so ausgeliefert. Dann kann man 
Hilfe annehmen. Dann kann man sich auf den Weg 
machen. Dann kann man aktiv werden. Und dann 
wird man irgendwann auch wieder schön. Von innen 
und von außen. Und dann kann man sich dran- und 
abschminken, was immer man will... 

Denn dann bestimmt man wieder und kann  
es wieder spüren: Das Leben ist schön.

Unternehmen  //  stadtland

Goldschmiede-Handwerk  
mit Tradition

Goldschmiede Büttner

Aufgepasst im Oktober: Auf Schmuck und 
Uhren des vorhandenen Warenlagers  
erhalten Sie im Oktober 20 % Rabatt.

Anzeige
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Thorsten Büttner bei der  Anfertigung eines Weißgold-Rings

Die Goldschmiede Büttner ist seit 10 Jahren bekannt für 
ausgesucht schönen Schmuck, Uhren und echte Gold-
schmiede-Handwerkskunst. Zu diesem Jubiläum haben 
sich Tanja und Thorsten Büttner etwas Besonderes vor-
genommen: Sie werden das Ladenlokal in Warendorf  
für die Kunden aufhübschen und es in neuen frischen 
Farben erstrahlen lassen. Für die Renovierung wird die 
Goldschmiede Büttner daher vom 29. Oktober bis 
einschließlich 1. November geschlossen. Am 02.11.2017 
ab 9:30 Uhr freuen sich Tanja und Thorsten Büttner 
und ihr Team Sie wieder in frisch renovierten Räumen 
begrüßen zu dürfen.

20 % Rabatt in Warendorf

Dafür gibt es bereits vorher ein ganz besonderes 
Bonbon: Im Oktober locken 20 % Rabatt auf das 
vorhandene Warenlager in der Filiale. Das ist eine 
einmalige Gelegenheit,  wunderschöne Schmuck-
stücke und Uhren bekannter Designer vor dem 
Weihnachtsfest zu günstigen Preisen zu erwer-
ben. Freuen Sie sich über Marken von Maurice 
Lacroix, Tissot und Festina über Armani, Armani 
Exchange, Fossil, Diesel bis hin zu Michael Kors, 
Bering und Thomas Sabo.

Ansprechpartner für die Filiale in Warendorf: 
Thorsten und Tanja Büttner

Tanja Büttner 
berät Sie gerne 
zu ausgewählten   
Schmuckstücken
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Bedruckte Sandstrahleffektfolie  
im Thekenbereich
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Erfahrung,  
KnowHow und 
ein feines Gespür 
für Gestaltung

Persönlicher 
Service rund 
um PC, Telefon 
und mehr.

Werbeatelier Sternberg 
in Albersloh

AtHoc IT-Service  
in Münster-Wolbeck

Das engagierte Team mit den langjährigen und 
erfahrenen Mitarbeiterinnen um Dieter Sternberg 
hat einiges für Sie zu bieten: Ob für den privaten 
Bereich, mittelständische Unternehmen oder 
Großunternehmen – ein so vielfältiges Leistungs-
spektrum findet man selten: Auto-, Bus- und LKW-
Beschriftung, Digitaldrucke, Aufkleber, Glas- und 
Metallschilder, Bauschilder, Schaufensterbeklebung, 
Türbeschriftung, Leitsysteme, Glasbeschichtung, 
Beschichtung von Trennwänden, Lichtwerbung, 
Laserbuchstaben, Fassadenbeschriftung...

Wandgestaltung

Eine Wandgestaltung kann viel bewirken: Sie kann 
einfach verschönern, aber auch Wegweiser sein, 
Bereiche schützen oder den Charakter des Un-
ternehmens kraftvoll unterstreichen. Besonders in 
modernen Büros, Arztpraxen, Empfangszimmern, 
Hallen und auch in Privatwohnungen verwendet 
das Team Folienplots und Digitaldrucke, aber auch 
Farbe und Pinsel. Das Werbeatelier Sternberg berät 
Sie gerne individuell nach Ihren Wünschen vor Ort.

Wer kennt es nicht? Der Router funktioniert 
mal wieder nicht, der PC läuft seit einiger 
Zeit extrem langsam, oder Sie verstehen bei 
der Betriebsanleitung des neuen Geräts nur 
Bahnhof und haben keine Zeit, um intensi-
ver in die Materie einzusteigen...

IT-Spezialist Ralf Kunicke schafft Abhilfe für 
Privatanwender und Firmenkunden. »Es ist mir 
ein großes Anliegen, dass sich meine Kunden 
nicht alleingelassen fühlen«, betont er. »Heutzutage 
haben PC, WLAN und moderne Kommunika-
tonsmedien längst Einzug in den Alltag gehalten. 
Aber der Service bleibt bei vielen Anbietern oftmals 
auf der Strecke.« Und genau da setzt die Arbeit 
von Ralf Kunicke an. Folgendes hat er im Portfolio: 
Beratung und Schulung rund um den PC,  die IT-
Sicherheit, den Virenschutz, Netzwerk-Einrichtung, 
DSL/WLAN sowie die Installation von Windows 
und weiteren Anwendungen. Neu im Programm, 
seit seiner fast 5-jährigen Selbstständigkeit mit 
AtHoc IT-Service, sind auch Telefonanlagen und 
Alarmanlagen. Letztere werden immer mehr von 
Versicherungen eingefordert, damit Versicherungs-
leistungen im Schadensfall in Anspruch genom-
men werden können.

Durch seine langjährigen Erfahrung sind Sie mit 
Ralf Kunickes Hilfe meist nach kurzer Zeit ein 
Problem leichter. »Oft kann ich den Kunden schon 
direkt am Telefon weiterhelfen – manchmal ist es 
einfach eine Änderung  einer Einstellung am PC, 
um ein Problem zu beheben. Andernfalls beschäftige 

Das Team: v. l. Verena Haubrock, 
Carina Hüttemann, Dieter Sternberg

Ralf Kunicke steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

PKW- & LKW-Beklebung

Um sich mit Ihrem Firmenfahrzeug optimal 
zu präsentieren, nehmen viele Unterneh-
mer eine PKW- oder LKW-Beklebung in 
Anspruch. Das 3-köpfige Team des Werbea-
teliers begleitet Sie von der klassischen Foli-
entechnik bis hin zu hochwertigen Folien-
designs in Digitaldruck und Vollverklebung. 
Die Folien sind UV-beständig, rückstandsfrei 
austauschbar und witterungsbeständig.

AuSSenwerbung und  
Schaufenster

Machen Sie durch eine besondere Schau-
fenstergestaltung auf sich und Ihre aktuellen 
Aktionen aufmerksam! Mit Leuchtreklame, 
Banner, Einzelbuchstaben oder Beklebungen 
mit hochwertigen Hochleistungsfolien sind 
den Möglichkeiten keine Grenzen gesetzt. 

ich mich intensiv mit der jeweiligen Situation und 
versuche, einen kostengünstigen Weg zu finden. 
Außerdem bin ich (fast) immer telefonisch erreichbar, 
oder ich  versuche, mich sofort bei Ihnen zurückzu-
melden, auch an einem Samstag.«

Insbesondere für Firmen ist es wichtig, sich um 
Datensicherung und Virenschutz zu kümmern. 
So steht auch im Rahmen von Firmenkunden 
dieser Service im Mittelpunkt vom IT-Spezialisten. 
»Durch die Installation eines NAS-Servers lässt 
sich beispielsweise kostengünstig Datenverlust vor-

beugen. Und das eigene 
Netzwerk lässt sich zu 
einem guten Preis-Leistungs-
Verhältnis mit einem hochwer-
tigen Schutz sichern.«

Auf alle angebotenen Dienstleistungen erhalten 
Neukunden einen Rabatt von 20 %.  
Fragen Sie bei Ihrem nächsten Computer-, 
WLAN-, oder Telefonproblem doch einfach unver-
bindlich bei Ralf Kunicke nach! Er berät Sie gerne 
mit seiner Erfahrung zu Ihrem Anliegen.

Glasdekor & Sichtschutz

Sehr gefragt ist das Arbeiten mit Sandstrahleffekt-
Folie, die entweder vollflächig, z. B. als Sichtschutz 
oder künstlerisch, sei es bedruckt oder im indivi-
duellen Design, aufgebracht wird.

Kunstausstellungen 

Seit vielen Jahren arbeitet das Werbeatelier Sternberg 
mit namhaften Künstlern zusammen, und das Team 
hat in zahlreichen Museen und Ausstellungsflächen 
gebaut und geklebt – eine besonders anspruchsvolle 
Aufgabe, um den Ideen der Ausstellungsmacherinnen 
und -macher in der Umsetzung gerecht zu werden. 

Gestaltung  //  stadtland Service  //  stadtland

Seit fast 30 Jahren professionell 
und engagiert für Sie da.

IT-Hilfe für kleine Unternehmer 
sowie Privatanwender

Auch große Fahrzeuge wie LKWs 
werden professionell gestaltet.

Carina Hüttemann & Verena Haubrock 
bereiten die PKW-Beklebung vor.

Hier der fertig  
gestaltete PKW.

20 % 

Neukunden- 

Rabatt!*

*auf alle angebotenen 

Dienstleitungen.
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Autor:  Salman Rushdie  |  Genre: Roman |   Verlag: C. Bertelsmann Verlag

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Golden House«

V er  l o s u ng  : 
J e d en   M o na  t  e i n  b u c h  v o n  d er   

B u c hhan    d l u ng   B u c h f i n k  i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Bücherwelt //  stadtland

Nero Golden kommt aus einem Land, dessen Namen 
er nie wieder hören wollte, seit er mit seinen drei 
erwachsenen Söhnen vor ein paar Jahren nach New 
York gezogen ist und sich eine junge Russin zur Frau 
genommen hat. Der junge Filmemacher René wohnt 
im Nachbarhaus und ist fasziniert von der Familie, die 
ihm besten Stoff für ein Drehbuch liefert: Aufstieg und 
Fall eines skrupellos ehrgeizigen, narzisstischen und 
mediengewandten Schurken, der Make-up trägt und 
sich die Haare färbt. René wird Zeuge und in einer 
folgenschweren Episode sogar Teilhaber des dekadenten 
Treibens im Golden House, dessen Besitzer nicht nur 
den Vornamen mit Kaiser Nero teilt...

Salman Rushdie erfasst den irritierenden Zeitgeist und 
zeichnet mit größter Erzählkunst ein treffendes Bild 
unserer heutigen Welt. Dieser Roman beweist aufs 
Neue, dass er einer der besten Geschichtenerzähler 
unserer Tage ist.

Autorin: Sabine Ludwig | Verlag: Oetinger Taschenbuch 
 |  Altersempfehlung: 10 – 12 Jahre

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Hilfe, ich hab meine Lehrerin geschrumpft«

V er  l o s u ng  : 
J e d en   M o na  t  e i n  K i n d erb   u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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»Hilfe, ich hab meine  
Lehrerin geschrumpft«

Wer wird dem 12-jährigen Felix jemals glauben, 
dass er die von allen gehasste Mathelehrerin auf 
die Größe von 15,3 Zentimetern »geschrumpft« 
hat? Er weiß ja selbst nicht, wie das passiert ist. 
Aber das Problem hat er nun am Hals, genauer 
gesagt in der Jackentasche. Denn da steckt sie 
nun, die Mathelehrerin, und ist noch immer am 
Schimpfen. Wie kann Felix sie nur wieder groß 
bekommen?

Die Autorin: 
Sabine Ludwig

Die deutsche Schriftstellerin 
und Übersetzerin, geboren 1954 
in Berlin, studierte Romanistik, 

Germanistik und Philosophie. Sie arbeitete als 
Lehrerin, als Regieassistentin, Pressereferentin 
und als Rundfunk-Redakteurin des SFB bzw. 
rbb. Die leidenschaftliche Autorin schreibt vor 
allem Kinderbücher und arbeitet außerdem als 
freie Journalistin für Rundfunk und Printmedien. 
Zwei ihrer Bücher wurden 2002 und 2005 für 
den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert.

Die Berlinerin lebt mit ihrer Familie in ihrer 
Heimatstadt.

DEr Autor:  
Salman Rushdie

Salman Rushdie, geboren 1947 in Bom-
bay, ist indisch-britischer Schriftsteller. 
Er studierte in Cambridge Geschichte. 
Mit märchenhaften Elementen bestückt 

er seine Erzählungen. Die Kombination aus Mythos, 
Fantasie und realem Leben nennt man magischen Rea-
lismus. Seine Bücher erhielten renommierte internatio-
nale Auszeichnungen, u.  a. den Booker Prize, und sind 
in zahlreiche Sprachen übersetzt. 

Löse das  

Rätsel

auf Seite 31 und  

gewinne 

dieses Buch!

GEWINNSPIEL-FRAGE:  
Was ist Renés Beruf?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 15.10.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 31).

Anzeige
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Genuss  //  stadtland

Leckere Buffets  
locken zu Tisch

Hotel gasthof zur post  
in albersloh

Während die Biergartenzeit des Hotels Gasthof zur 
Post dem Ende zugeht, lädt weiterhin die deftige 
deutsche und westfälische Küche zum Schlemmen 
in den Gasthof ein.

Freuen Sie sich in der kommenden Jahreszeit auch 
wieder auf die beliebten Buffets in gemütlicher 
Atmosphäre. Viele kulinarische Köstlichkeiten ste-
hen auf dem Programm. Zu allen Buffets werden 
Voranmeldungen mit Tischreservierungen erbeten.

Am Samstag, 28.10., bietet Inhaber Andreas 
Kordt ein schmackhaftes Fischbuffet ab 18 Uhr an. 
Geräucherter und frischer Fisch wie Forelle, Hering, 
Matjes und Kieler Sprotten sowie Meeresfrüchte 
wie Garnelen und Krabben stehen zur Auswahl 
(16,90 € p. Pers.). Ein Termin, den sich jeder Fisch-
liebhaber vormerken sollte.

Feiern im  
Hotel Zur Post

Veranstalten Sie Ihre Feierlichkei-
ten, Ihr Firmenevent, Famili-
enfeier sowie die anstehenden 
Weihnachtsfeiern doch mal im 
Hotel Gasthof Zur Post.

Das 11-köpfigeTeam rund um 
Andreas Kordt bietet Ihnen einen 
Full-Service an. Es plant für Sie 
das Essen, hält für Sie die Ge-
tränke bereit und sorgt dafür, dass 
all Ihre kulinarischen Wünsche 
an diesem Tag erfüllt werden.

Weitere Buffet- und Brunch-Termine zu folgenden Zeiten: 
So, 	 5.11., 	 ab 12 Uhr: 	Grünkohl- & Gänse-Buffet	 – 16,90 €  / p. Pers. 
So,	 12.11.,	 ab 10 Uhr:	 Sonntagsbrunch	 – 15,90 €  / p. Pers. 
So, 	 26.11., 	ab 10 Uhr: 	Sonntagsbrunch	 – 15,90 €  / p. Pers. 
So, 	 3.12., 	 ab 10 Uhr: 	Adventsbrunch	 – 15,90 €  / p. Pers.	  
So., 	10.12., 	ab 10 Uhr: 	Adventsbrunch	 – 15,90 €  / p. Pers. 
So., 	17.12., 	ab 10 Uhr: 	Adventsbrunch	 – 15,90 €  / p. Pers.

Ab sofort bis in die Weihnachtszeit hinein 
werden Sie mit leckeren und kosten
günstigen Buffets überrascht.

Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n -  1 9  -www.stadtlandmagazin.de

Jetzt einen  

Sitzplatz 

reservieren zum

nächsten Buffet

am 28. Oktober!

Inhaber Andreas Kordt

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie  
das nächste Mal für uns kochen oder backen?  
Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Genuss   //  stadtland

Anzeige

In diesem Monat backt für uns 
Johanna Austermann vom Hofladen  
Austermann in Warendorf  
Apfel-Kürbis-Blechkuchen.

REZEPT: Apfel-Kürbis-Blechkuchen
Ergibt ca. 10 – 12 Stücke

Zutaten:
2  Äpfel, 1 Hokkaido Kürbis , 2 Eier, 200 g gemahlene Mandeln, 
100 g Haselnüsse gehackt, 100 g Zucker, 100 g weiche Butter,  
1/2 Päckchen Backpulver, 1/2 TL Zimtpulver,  
1/2 TL Ingwerpulver, Messerspitze Muskatnuss

Zubereitung:
1. Kürbis gründlich waschen. 

2. �Den Strunk entfernen und den Kürbis einmal längst in der 
Mitte durchschneiden. Die Kerne aus den beiden Kürbis-
hälften herauskratzen. 

3. �Dann den Kürbis in schmale Spalten schneiden  
sowie die Äpfel auch. 

4. �Die weiche Butter mit den beiden Eiern  
und dem Zucker verquirlen. 

5. �Die gemahlenen Mandeln, die gehackten Haselnüsse, 
das Backpulver, das Zimtpulver, das Ingwerpulver und die 
Messerspitze Muskatnuss mischen. Dann zur Butter-Ei-
Masse geben und zu einem Teig verrühren.  

6. �Ein Backblech mit Backpapier auslegen, und den Teig 
gleichmäßig darauf verteilen. Den Teigboden nun dicht 
mit den Kürbisspalten und den Apfelspalten belegen. 
Dann bei 180° C (Umluft) ca. 30 Minuten backen.

Guten Appetit wünscht Ihnen 
Johanna Austermann

Kürbis  & Apfel
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Unternehmen  //  stadtland

Warum eine 
neuseeländische 
Fahne in  
Sendenhorst?

Aucom 

Das deutsch-neuseeländische  
Unternehmen für elektrische  
Antriebstechnik mit Sitz in  
Sendenhorst 

Die wehende neuseeländische Fahne gegenüber 
vom Trinkgut in Sendenhorst zieht regelmäßig 
Blicke auf sich, und viele Passanten fragen sich, 
warum diese Fahne wohl in Sendenhorst aufgestellt 
ist. »Wir sind exakt auf der anderen Seite der Welt«, 
beginnt Jörg Westhoff, Geschäftsführer der Firma 
AuCom, die u.  a. ihren Sitz in Sendenhorst hat. Die 
ursprünglich ausschließlich neuseeländische Firma 
AuCom arbeitet mittlerweile im 40. Jahr. »Die 
Neuseeländer haben wegen der 12 Stunden Zeit-
verschiebung keine Möglichkeit, mit den Kunden 
zu sprechen«, erklärt Thomas Zirk-Gunnemann, 
Vertriebsleiter in MEA (Middle East Africa). »Aber 
der Kontakt mit den Kunden ist wegen der bera-
tungsintensiven Produkte besonders wichtig. Das war 
der Hauptgrund für die deutsche Niederlassung.« 
André Borgmann funktioniert als »Brücke« zwischen 
Asien und Europa, aber auch zwischen Deutschland 
und Neuseeland. Seit einem Jahr wohnt er in Christ-
church, Neuseeland, mit seiner Frau und seinen drei 
Kindern, um dort auch für  die nächsten 2 Jahre die 
Geschicke vor Ort zu leiten.

Bisher produziert das Unternehmen den Großteil 
aller Produkte in Neuseeland. Die deutsche Nie-
derlassung soll in Zukunft weiter ausgebaut werden, 
insbesondere in der Produktion. Denn so könnten 
u. a. Transportkosten gespart werden. Bisher werden 
schon Teilkomponenten in Hannover und in 
Sangerhausen hergestellt.

Weitere Standorte sind Dubai, Shanghai  
(China) und Pittsburgh (USA). Weltweit 
arbeiten 140 Mitarbeiter für das Unternehmen.

Produkte:

Vor allem entwickelt und produziert die Firma  
AuCom »Soft-Starter« (englisch) bzw. »Sanftanlas-
ser«.Diese starten auf besonders schonende Weise 
Elektromotoren. 

Zum genaueren Verständnis ein Beispiel: 
In einem Supermarkt steht eine Flasche auf dem 
Förderband. Ohne Sanftanlasser kippt die Flasche 
beim Anfahren um. Mit Sanftanlasser fährt das 
Band ganz »sanft« an und die Flasche bleibt stehen. 
Ein zweites Beispiel wäre folgendes: Wenn man 
einen Motor oft startet, quietscht irgendwann der 
Keilriemen. Ein Sanftanlasser schont die Keilrie-
men, sie halten dadurch wesentlich länger. 

Die Produktion von Sanftanlassern ist eine 
weltweite Nische, mit der das Unternehmen 
etwa 45 Mio. $ jährlich umgesetzt.

Namhafte Unternehmen wie Siemens, ABB, KSB, 
Linde Gas und Petronas zählen zu den Kunden der 
Firma Aucom. Desweiteren gibt es Kunden, die 
Geräte unter ihrem eigenen Namen weiterverkau-
fen wie z.  B. Toshiba, Danfoss und Generell Electric. 
Von diesen Geräten produziert AuCom  jährlich 
ca. 50.000 Stück. Damit ist das Unternehmen der 
drittgrößte Produzent weltweit.

Eine der Hauptanwendun-
gen der AuCom Sanftanlas-
ser sind Kühlkompressoren 
zur Klimatisierung von 
Gebäudekomplexen oder 
großen Infrastrukturpro-
jekten. Hier werden speziell 
im mittleren Osten zentrale 
Blockkraftwerke installiert, 
die energieeffiziente Küh-
lung gewährleisten.  
Referenzprojekte für  AuCom 
sind hier die Ausstellungs-
hallen der Expo 2020 in 
Dubai sowie die FIFA 
Fußball-Weltmeisterschaft 
2022 in Katar. Bis Dato 
liefert AuCom für 4 der 7 
Stadien die Anlasser.

Aucom sucht in Sendenhorst 
Elektrotechniker / 
Elektroingenieure (M / W) 
im Vertrieb 

Für den Standort in Sendenhorst sucht 
die Firma Aucom Elektrotechniker /
Elektroingenieure (m /w) im Vertrieb mit 
verhandlungssicheren  Englischkennt-
nissen. Bewerbungen können jederzeit 
eingereicht werden.  

AuCom MCS GmbH & Co. KG 
Borsigstr. 6 
48324 Sendenhorst 
Tel: 02526. 938800

Anzeige

Reisetipp  //  stadtland

Das Land des Lächelns
Thailand

Thailands Beiname verspricht nach wie vor einen 
Urlaub unter freundlichen Menschen. Denn 
die lebensbejahenden Thais sind die eigentliche 
Attraktion inmitten der sattgrünen Reisfelder, 
Bauerndörfer, tropischen Schönheiten und quirli-
gen Straßen Bangkoks.

Kaum etwas fasziniert die Besucher mehr als die 
Sanftmut, dezente Freundlichkeit und gleichzei-
tige Lust am Leben und Genießen. Als hätten 
sich die Landschaftskontraste zwischen gebirgig-
frischem Norden, kargem Nordosten, boomend-
fruchtbarem Zentralthailand und tropisch-traum-
haftem Süden auf die Mentalität der Menschen 
niedergeschlagen. Im unkomplizierten Grenzgang 
zwischen Tradition, Religion und Moderne findet 
sich garantiert auch für den Gast aus dem Westen 
ein Platz. Im Trubel der Millionenstadt Bangkok 
ist thailändische Lebensart ebenso zu finden wie 
am schneeweißen Palmenstrand auf Ko Samui. 
Die Garküchen verströmen exotische Düfte und 
verführen zum leichten Genuss. Im Angesicht des 
allgegenwärtigen Buddha wird man an die wichti-
ge Bedeutung der Religion erinnert, die im Leben 
der Thais tief verwurzelt ist. Auch die prachtvollen 
Tempelanlagen wie das königliche Wat Phra Kaeo 
in Bangkok oder das Sukhothai zeugen davon. 
Überall prägen Reisfelder, die sich in Terrassen die 
Hügel hinaufziehen, die Landschaft – bis auf die 
Gebiete des undurchdringlichen Dschungels, in 
dem noch manches Abenteuer auf mutige Urlau-
ber wartet. Willkommen in Thailand!

One night in Bangkok gilt immer noch als 
Inbegriff des erlebnisreichen Nachtlebens. Doch 

inzwischen hat sich auch in an-
deren großen Urlaubsorten eine 
lebendige Kneipen-, Party- und 
Kulturszene entwickelt.

Die Urlaubsorte und -inseln Chiang Mai, Pattaya, 
Ko Samui oder Phuket sind ebenfalls auf Ferien-
gäste eingestellt und setzen auf westlich geprägtes 
Nightlife mit zahlreichen Diskotheken, Pubs, 
Kneipen und Cocktailbars. 

Die traumhaften Strände des südlichen Thailands  
sind Treffpunkte aller Wassersportfans. Jet- und 
Wasserski, Surfbretter und Anglerausrüstung 
gehören auf Ko Samui, Phuket, in Krabi oder 
auch Ko Chang zum Standardangebot an vielen 
Stränden. Auch Tauchschulen sind weit verbreitet, 
denn eines der weltweit schönsten Tauchreviere 
sind die Korallenriffe vor Ko Tao.

Essen & Trinken – »Scharfe Sache«: 

Die Thai-Küche stillt manch ein brennendes 
Verlangen, zählt sie doch zu den schärfsten der 
Welt. Fein aufeinander abgestimmte Gewürze 
und paradiesische Früchte sorgen jedoch für eine 
unvergleichliche Leichtigkeit der Speisen.

Beste Reisezeit:

Am angenehmsten sind die Monate November bis 
März. Allerdings herrscht ganzjährig eine relativ 
hohe Luftfeuchtigkeit.

Kommen Sie zum Reisebüro Gerhardt, das Team 
freut sich auf  Ihren Besuch und berät Sie gerne! 
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v. l.: Thomas Zirk-Gunnemann, André Borgmann, Brent Archer (Sohn des Gründers der Firma AuCom)  
vor Ort in Neuseeland. Auf dem Foto fehlt Jörg Westhoff.

»Sanftanlasser« 
in der Produktion



Jeder Moment ist Leben
Welthospiztag

Der Welthospiztag wirft seine Schatten voraus: 
Der internationale Gedenk- und Aktionstag 
geht in diesem Jahr am 14. Oktober, Samstag, 
über die Bühne. 

2005 wurde er erstmals initiiert. Die nationalen 
Hospiz- und Palliativ-Organisationen bieten 
dazu bereits seit zwölf Jahren ganz unter-
schiedliche Veranstaltungen an. International 
unterstützt werden die öffentlichen Angebote 
von der Weltgesundheitsorgansation (WHO). 
Erstmalig finden in diesem Jahr die Hospiz- 
und Palliativtage des Landes Nordrhein-West-
falen vom 5. bis 14. Oktober statt. Veranstalter 
sind das Landesgesundheitsministerium und 
die Alpha-Ansprechstellen. 

Zur Premiere lautet das Motto »Jeder Moment 
ist Leben«. Dass dies auch in schwerer Krank-
heit und angesichts des nahenden Todes gelten 
kann, dafür setzen sich zahlreiche Menschen 
unterschiedlichster Berufsgruppen sowohl 
haupt- als auch ehrenamtlich ein.

Im Rahmen der Hospiz- und Palliativtage 
finden in NRW zahlreiche regionale Aktionen 
statt, um den Dialog in der Gesellschaft zu 
fördern. In der Hospizbewegung des Kreises 
Warendorf werden seit 24 Jahren sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen begleitet. 

Die Mitarbeiter der Hospizbewegung sind 
Frauen und Männer aus unterschiedlichen 
Berufen, Altersgruppen und Konfessionen. Sie 
haben es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen 
in der letzten Lebensphase sowie deren Ange-
hörige zu Hause oder in stationären Einrich-
tungen ehrenamtlich zu begleiten.

Anlässlich des diesjährigen Welthospiztages 
am 14. Oktober, Samstag, gibt es eine Vielzahl 
von Veranstaltungen, die an verschiedenen 
Orten im Kreis Warendorf stattfinden. 

In der rechten Spalte finden Sie  
einen Überblick.

Veranstaltungen  
zum Welthospiztag

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht-
Ganz bestimmt – selbstbestimmt?  

• �Udo Hecke,  
Facharzt für Allgemeinmedizin, Sendenhorst

• �Johannes Horstmann,  
Koordinator der Hospizbewegung

Donnerstag, 5. Oktober 2017, 20 Uhr
Haus Siekmann, Weststraße 18, Sendenhorst

Gospelchor »Blazing Fire«
Konzert mit Lesung
Sonntag, 8. Oktober 2017, 17 Uhr
Kath. Kirche St. Jakobus,  
Im Drubbel 26, Ennigerloh

Hospiz: Gemeinsame menschliche  
Hingabe an das Leben

• �Johannes Horstmann,  
Koordinator der Hospizbewegung

Dienstag, 10. Oktober 2017, 20 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,  
Obere Bredenstiege 4, Oelde

Humor und Lebenssinn
Wie man anderen hilft und sich  
selbst dabei nicht vergisst

• ��Christian Heeck, Diplom-Pädagoge, Münster
Donnerstag, 12. Oktober 2017, 20 Uhr
Kath. Pfarrheim St. Agatha,  
St. Agatha-Platz 1, Everswinkel-Alverskirchen

Karikaturenausstellung:  
Humor am Lebensende
Nach einer Idee von Heinz Hinse
mit Zeichnungen von Karl-Horst Möhl
Samstag, 14. Oktober 2017, 11 – 18 Uhr
HOSPIZ- UND PALLIATIVZENTRUM,  
Im Nonnengarten 10, Ahlen

Selbstbestimmt leben –  
selbstbestimmt sterben?
Möglichkeiten und Grenzen 

• �Anja Tünte,  
Koordinatorin der Hospizbewegung

Mittwoch, 18. Oktober 2017, 20 Uhr 
VHS-Haus, Adolf-Kolping-Platz, Telgte 
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit  
mit der Volkshochschule Telgte

Vielfältige Veranstaltungen  
im Oktober in der Region

Feuerwehrkapelle auf der 
Suche nach Ehemaligen

»Ahnenforschung«

Für das Jubiläums-Jahr 2021 werden jetzt schon 
ehemalige der Feuerwehrkapelle Sendenhorst  
für eine Festchronik gesucht. 

Aus dem musikalischen Stadtbild ist die Stadt- und Feuerwehrkapelle 
Sendenhorst nicht mehr wegzudenken: sei es die musikalische Beglei-
tung der Schützenfeste hier vor Ort und in der Umgebung, sei es die 
musikalische Unterstützung bei den im Herbst anstehenden Veranstal-
tungen wie dem Lambertussingen, dem Gänsemarkt oder St. Martin. 

Zu dem ist die Stadt- und Feuerwehrkapelle immer wieder jährlich 
mit mindestens einem größeren Konzert präsent, dieses Jahr am  
14. Oktober um 19 Uhr und am 15. Oktober um 17 Uhr in der 
Realschule. Und all dieses seit nun bald schon 100 Jahren. Wie so oft 
werfen große Ereignisse ihre Schatten voraus, und so trifft sich schon 
seit diesem Jahr regelmäßig ein Organisationsteam, das das 2021 
stattfindende Jubiläums-Jahr plant.

Hierfür erbittet sich die Stadt- und Feuerwehrkapelle die Unter-
stützung der Sendenhorster Bürger.

Für eine Festchronik ist die Kapelle auf der Suche nach Namen 
und Kontaktdaten von Musikern, die in der Vergangenheit in 
der Kapelle mitgespielt haben, es nun aber aus unterschiedli-
chen Gründen nicht mehr tun.

Sollten Sie von Menschen wissen, die in der Feuerwehrkapelle gespielt 
haben, aber nicht mehr unter uns weilen, werden die Informationen auch 
gerne entgegengenommen. Auch über Fotos aus alten Zeiten und von 
damaligen Auftritten freut sich das Organisationsteam.

Jeder, der die Stadt- und Feuerwehrkapelle bei 
der »Ahnenforschung« unterstützen möchte, 
kann sich per E-Mail an  
mail@stadt-undfeuerwehrkapelle.de,  
oder unter Tel. 02526. 951733  
bei Gaby Krevert-Skerhut melden.  
Die Kapelle darf gerne auch nach den  
Freitagsproben im Gerätehaus besucht werden.

VErein  //  stadtlandVeranstaltung  //  stadtland

Anzeige
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Mode  //  stadtland Mode  //  stadtland

Herbsttreff 
am 13.  &  14. Oktober

Herbstmode in Sendenhorst

Den Herbst mit  
farbenfroher Mode beginnen

Der Herbst ist wieder da und mit ihm die neue  
Herbstmode! Diese ist wieder so vielfältig wie der 
Herbst selbst. Entdecken Sie zum Herbsttreff in 
Sendenhorst am Freitag, den 13. Oktober, und am 
Samstag, den 14. Oktober, die aktuelle Herbstmode, 
die Sie stilsicher durch den Herbst bringt. Iris Holt-
mann, Gisela Schumann und Edith Wiedehage 
präsentieren Ihnen an beiden Tagen die aktuelle 
Herbstmode in ihren inhabergeführten Schuh- bzw. 
Modegeschäften: »Mode Kommode«, »Modehaus 
Schumann« und »Schuhmoden Wiedehage«.

Herbstmode: 
GLITZER UNF GLAMOUR 

Die Farben der Herbstmode sind in diesem Jahr 
vorwiegend bordeaux und rosenholz, oftmals 
kombiniert mit grau. Bei Jeans sind Blautöne 
angesagt, besonders jeansblau bis marineblau. Bei 
Iris Holtmann in der »Mode Kommode« und bei 
Gisela Schumann im »Modehaus Schumann« 
blinkt und glitzert es auf Blusen, Shirts, Pullovern, 
Schals, Hosen und Taschen in allen Facetten: Sie 
sind mit Pailletten, Sternchen und Glitzersteinchen 
besetzt. Dadurch erstrahlen sie in besonderem 
Glanz.  Äußerst weich, warm und beliebt sind die 
Cashmerepullover mit Trompetenärmeln in allen 
Herbst-Farben. Ebenso können Sie hier eine breite 
Auswahl an Winterjacken und -mänteln finden. Ins-
besondere das »Modehaus Schumann« führt auch 
Mode für den Herren: Jacken und Westen, vor allem 
in Bordeaux- und Blau-Tönen, sind hier im Trend. 
Die Damen freuen sich in der »Mode Kommode« 
über Dessous und Nachtwäsche in den aktuellen 
Herbstfarben mit angenehmen Materialien.

Herbstliche Schuhmode

Bordeaux, blau, grau, braun und cognac sind die 
Trendfarben für die herbstliche Schuhmode, die Sie 
bei »Schuhmoden Wiedehage« in der Fußgängerzo-
ne  anprobieren können. Ein neuer Mode-Look sind 
auch blau-grau-Töne, die auf dem Schuhmaterial ein 
verwaschen-verlaufendes Farbenspiel erzeugen.

Sneaker sind das Modeaccessoire überhaupt – ein 
Must-have, das in jeden Schuhschrank gehört! 
Pailletten und Glitzer machen sie zu einem echten 
Eyecatcher. Aber auch Sneaker und Stiefeletten mit 
Lack, Lyralochung und Materialmix verschönern 
uns den Herbst und halten uns warm. Stiefeletten 
werden z. B. mit verzahnten Sohlen angeboten, 
Ballerinas gibt es mit Microzell-Sohlen und 
Sneaker mit Fischgräten-Sohle für mehr Sicherheit 
durch optimalen Grip.

Wenn Sie besonders stilsicher durch den Herbst 
kommen möchten, können Sie sich mit Gürteln 
und Taschen farblich auf Ihre Schuhe abstimmen. 

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 4  - www.stadtlandmagazin.de
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Edith Wiedehage 
Inhaberin von 
Schuhmoden Wiedehage

Schuhmoden Wiedehage

Gisela Schumann 
Inhaberin von 
Modehaus Schumann

Mode Kommode

Modehaus Schumann

Iris Holtmann 
Inhaberin von der 
Mode Kommode

Andrea Albert 
Modeberaterin im  
Modehaus Schumann
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Die Investition in erneuerbare Energien ist 
eine umweltbewusste Lösung, um sich von 
Stromanbietern unabhängig zu machen. 
Ein neuer Baustein in den Wohngebäu-
depolicen der Westfälischen Provinzial 
Versicherung bewahrt Hausbesitzer, die 
in regenerative Energien investieren, vor 
unerwünschten Schäden.

»Hausbesitzer beschäftigen sich im Vorfeld 
meist intensiv mit der Finanzierung von 
Solaranlagen und Wärmepumpen. Risiken, 
die nach der Installation auftreten, geraten 
dabei in den Hintergrund«, erklärt Marcel 
Schumann, Geschäftsstellenleiter der West-

Anzeige
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Sicherheit  //  stadtland

Schutz für  
Photovoltaikanlagen-Besitzer
Das Energiepaket der Westfälischen Provinzial-Versicherung: 
Photovoltaik-, Solaranlagen und Wärmepumpen

fälischen Provinzial in Sendenhorst. »Häufig 
sind es gerade Gefahren, auf die Besitzer 
keinerlei Einfluss haben, die die Wirtschaft-
lichkeit einer solchen Anlage beeinträchti-
gen«, weiß auch sein Kollege Peter Gescher-
mann. »Das kann beispielsweise ein Tier sein, 
das ein Kabel durchbeißt.« Solche Schäden 
seien durch die Wohngebäudeversicherung 
üblicherweise nicht abgedeckt. 

Die Westfälische Provinzial hingegen bietet 
einen speziellen Baustein für Photovoltaik-, 
Solaranlagen und Wärmepumpen. Das so-
genannte Energiepaket kann in die Wohn-
gebäudeversicherung aufgenommen werden 

Rechtsanwalt Heißblut*, der sich mittlerwei-
le im Ruhestand befindet, vertrat im Jahre 
2014 einen wegen Unfallflucht angeklagten 
Mandanten vor dem Amtsgericht P. Das 
Amtsgericht verurteilte den Mandanten 
zu einer Geldstrafe. Die von Rechtsanwalt 
Heißblut vor dem Landgericht durchgeführ-
te Berufung hatte Erfolg; Das Verfahren 
wurde auf Kosten der Staatskasse eingestellt. 

Der von Rechtsanwalt Heißblut für seinen 
Mandanten vor dem nun wieder zuständigen 
Amtsgericht gestellte Kostenfestsetzungs-
antrag wurde trotz Mahnungen mehrere 
Monate lang nicht bearbeitet. Rechtsan-
walt Heißblut wandte sich daher an die 
vorgesetzte Dienststelle des Amtsgerichtes 
P., den Präsidenten des Landgerichtes. Er 
beschwerte sich über die schleppende Bear-
beitung des Kostenfestsetzungsantrags und 
schilderte auch, warum schon der Prozess 
vor dem Amtsgericht seiner Meinung nach 
durch den zuständigen Richter schlecht 
geführt worden war. Er schrieb u. a.:

Der Verlauf der mündlichen Verhandlung vor 
dem Amtsgericht P. glich dann schon dem, was 
ich als »Musikantenstadl« bezeichnen möchte. 
Kein vernünftiges Eigenargument auf Seiten 
des Richters, aber eine »Gesamtsicht der Dinge«. 
Es wird mir ein ewiges Rätsel bleiben, wie 
es möglich ist, dass aus nicht einem einzigen 
stichhaltigen Argument eine »stichhaltige 
Gesamtsicht« zusammengenäht – halt besser: 
zusammengeschustert wird...

Der Präsident des Landesgerichts erblickte 
hierin eine Beleidigung des Amtsrichters 
(§ 185 StGB) und stellte Strafantrag gegen 
Rechtsanwalt Heißblut. 

Das für dieses Verfahren zuständige Amts-
gericht G. verurteilte Rechtsanwalt Heißblut 
wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von 15 
Tagessätzen. Rechtsanwalt Heißblut habe die 
richterliche Tätigkeit des Amtsrichters dem 
Landgerichtspräsidenten gegenüber einer Ver-

anstaltung der »Volksbelustigung« gleich-
gestellt. Die von Rechtsanwalt Heißblut 
gegen dieses Urteil angestrengte Berufung 
verwarf das Landgericht G. als angeblich 
»offensichtlich unbegründet«.

Gegen seine Verurteilung wegen angebli-
cher Beleidigung des Amtsrichters wand-
te sich Rechtsanwalt Heißblut mit einer 
Verfassungsbeschwerde an das Bundes-
verfassungsgericht. Dieses entschied 
durch Beschluss vom 06.06.2017 (Az: 1 
BvR 118/17) einstimmig:

Die Verfassungsbeschwerde hat Erfolg. Die 
Verurteilung des Rechtsanwalts Heißblut 
wegen angeblicher Beleidigung verletzt ihn 
in seinem Grundrecht auf Meinungsfreiheit 
(Art. 5 Abs. 1 Satz 1 Grundgesetz). Die 
Äußerung von Rechtsanwalt Heißblut über 
den Verlauf der mündlichen Verhandlung vor 
dem Amtsgericht P. ist als Werturteil vom 
Schutzbereich des Grundrechts auf Mei-
nungsfreiheit umfasst. Die polemische oder 
evtl. auch verletzende Formulierung seiner 
Aussage (»Musikantenstadl«, »zusammen-
geschustert«) entzieht die Äußerung nicht 
dem Schutzbereich des Grundgesetztes. Das 
Recht, Maßnahmen der öffentlichen Gewalt 
ohne Furcht vor staatlichen Sanktionen auch 
scharf kritisieren zu können, gehört zum 
Kernbereich der Meinungsfreiheit. 

Die Entscheidung des Bundesverfassungs-
gerichts ist ausdrücklich zu begrüßen. Es 
erstaunt allerdings sehr, dass zuvor der Prä-
sident des Landgerichtes, der die Anzeige 
erstattete, der zuständige Staatsanwalt, der 
daraufhin Anklage erhob, das Amtsgericht 
G., welches die Verurteilung aussprach, und 
die Kammer des Landgerichtes, welche die 
Berufung als angeblich »offensichtlich un-
begründet« verwarf, die Bedeutung und die 
Reichweite des Grundrechts auf Meinungs-
freiheit dermaßen verkannt haben.

*Name geändert

»�Musikantenstadl«  
im Gerichtssaal?

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst
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Recht  //  stadtland

Dr. Paul Uebbert 
Rechtsanwalt

Versicherungstipps

und deckt unter anderem Tierbisse, Kurz-
schlüsse und Fehlbedienung ab. Ebenfalls 
enthalten ist der Ausfall der Einspeisever-
gütung, wenn die Anlage aufgrund eines 
Schadens vorübergehend außer Betrieb ist. 
Das schafft Sicherheit für Hausbesitzer. 

Für weitere Fragen: 
Provinzial Versicherungsfachbüro 
Geschermann & Schumann in Sendenhorst, 
Tel. 02526. 93999-0
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auf dem Weg um das »Sendenhorster Ei«, 
also der Runde rund um die Kirche, frisierte 
Mofas, Motorradfahrer und schnelle Autos. 
Da geht es heute deutlich gemütlicher zu. 

Zur Quadriga: Kunstwerk des Sendenhorster 
Ehrenbürgers Bernhard Kleinhans: Darge-
stellt sind 4 Jauchefahrer. Bis nach dem 2. 
Weltkrieg gab es in Sendenhorst keine flie-
ßende Abwasserentsorgung, und so mussten 
Fäkalien der Bewohner und des Nutzviehs 
sowie Schlempe (Abfallprodukt bei der 
Kornerzeugung und gleichzeitig Mastfutter 
für das Vieh) von Hand / Karre aus der Stadt 
abtransportiert werden. Diesem, für die 
Stadt enorm wichtigen, jedoch gering ge-
schätzten Berufsstand, wurde mit der Quad-
riga Anerkennung gezollt, und schon Kinder 
können neben dem Spielplatz mit Kunst und 
Geschichte in Berührung kommen.

Das Café, der Biergarten, und viele Fachge-
schäfte sind hinzugekommen. Es lohnt sich, hier 
zu verweilen. Unterstützt wird dies durch die 
zahlreichen Verschönerungsmaßnahmen, wie z. 
B. das öffentliche Bücherregal, die rote Bank und 
auch der Springbrunnen und nicht zu vergessen: 
die buntbestrickten Laternen, die der deutsch-
indische Freundeskreis initiiert hat. 

Erstaunlich auch, wie groß die Eichen in 30 Jah-
ren Fußgängerzone geworden sind. Wenn diese 
dann zur Vorweihnachtszeit wieder in warmem 
Licht erleuchtet werden – wie übrigens auch der 
weitere Ortskern (so der Gewerbeverein) – er-
strahlt die Innenstadt  und vermittelt das Gefühl 
»einer guten Stube von Sendenhorst«. 

Überhaupt staunt man bei genauerem Be-
trachten über das viele Grün in Sendenhorst, 
z. B. die Linden um die Kirche und natürlich 
das Juwel, unseren Promenadenring, der uns 
hoffentlich erhalten bleiben möge. Natürlich 
bedürfen solche Bäume einer guten Pflege, 
um Wildwuchs, übermäßigen »Lindendreck« 
und Baumschäden zu vermeiden. Aber das 
sollte uns unsere »Gute Stube« wert sein. 

Gerade Touristen schätzen unsere schö-
ne Stadt und die Promenade, auch wenn 
für manch einen Leser Sendenhorst als 
Urlaubsziel schwer vorstellbar ist. Das hat 
viel mit unserer Nachbarstadt Münster zu 
tun. Sendenhorst profitiert von der Nähe 
zu Münster, dem Zentrum Westfalens. Die 
münsterländische Parklandschaft ist aber 
auch ideal zum Radfahren. Gerade jetzt im 
Herbst erstrahlen die Hecken und Bäume in 
leuchtenden Farben. 

So führen ja die 100-Schlösser-Route, die 
»Perle der Fahrradrouten« quer durch unsere 
Innenstadt genauso wie der Wanderweg X3, 
der vom Bürgerwald (ebenfalls ein Sen-
denhorster Highlight) kommend, ebenfalls 
durch die Stadt führt. 

Zur angenehmen Atmosphäre in der 
Innenstadt haben auch die Bürgerstiftung 
mit ihrem Bild zur 700-Jahr-Feier und der 
Heimatverein mit seinen Installationen zum 
Brennereipfad und den historischen Augen-
blicken beigetragen. Schade nur, dass man 
auf den Tafeln, auf denen die Geschichte der 
ehemals 12 Brennereien in der Stadt skiz-
ziert wird, nicht den Geruch von Schlempe 
erfahren kann. Denn dieser war prägend für 
die Stadt bis in die 1980er Jahre hinein, und 
die Aussiedlung ins Kirchspiel war absolut 
richtig. Genauso zur Verschönerung hat 
der »Ausgegraben«-Pfad beigetragen, der 
vom Künstler J. Krass in Zusammenarbeit 
mit dem Heimatverein zur Dokumentation 
unserer 702 Jahre Stadtgeschichte beiträgt. 
Die Installationen vom Heimatverein sind 
immer einen Hingucker wert…

Den Anfang der Weststraße bildet eines 
der schönsten Gebäude von Sendenhorst, 
das Pastorat, das nach dem Stadtbrand 
von 1806 errichtet wurde. Folgt man der 
südlichen Kirchstraße, so beeindruckt das 
Fachwerkhaus Leifert und spätestens am 
wirklich gelungenen Brunnen lässt sich 
feststellen: Hier ist es schön! Und es gibt 
noch viele schöne und interessante Ecken in 
Sendenhorst zu entdecken! Am Rathaus, am 
Zebrastreifen, hat man den besten Überblick 
auf zahlreiche denkmalgeschützte Gebäude, 
so ist die Oststraße bis auf eine Ausnah-
me komplett erhalten geblieben. Und für 
diejenigen, die immer meinen, früher war 
alles schöner, sind hier exemplarisch alte 

Ecken aus Sendenhorst abgebildet, die heute 
dank Sanierung schöner als damals erschei-
nen! Auch die nördliche Kirchstraße wird 
von (noch zum Teil) alten schönen Häusern 
geprägt, genauso wie die Nordstraße. An 
dieser befinden sich zahlreiche schöne alte 
Häuser, u. a. das nach neuesten Ermittlun-
gen älteste Haus von 1697! Die Schulstraße 
ist dann eher 1970er Jahre-Baukultur, aber 
auch dieser Baustil wird vielleicht mal in 50 
Jahren als schön empfunden... Sogar hier ist 
ein Fachwerkhaus erhalten geblieben, geht 
mal selber suchen! Rund um die Gräben 
finden wir weitere schöne Häuser, die zurzeit 
in Google Maps hinterlegt werden. 

Und zu guter Letzt noch einmal der  
Hinweis auf das wunderbare »Aroma«, das bei 
Inversionswetterlage über der Stadt lag. Zum 
Glück gibt es das heute nicht mehr und noch 
kein »Aroma« via Zeitung oder Internet.

Auch wenn manch einer es noch nicht 
sieht oder sehen mag: Unsere Innenstadt 
ist schön, und es lohnt sich, hier Station zu 
machen! Anfang der 2010er Jahre hatte die 
Innenstadt schwierige Zeiten hinter sich, 
nach der Schlecker-Pleite drohte wirklich 
ein Aussterben der Weststraße. Zum Glück 
sind derlei Zeiten vorbei, wozu auch die In-
nenstadt-Verschönerung zum Stadtjubiläum 
im Jahr 2015 beigetragen hat. Ein gemütli-
ches Café in urigem Fachwerkstil lädt bereits 
bei Eintritt in die Fußgängerzone zum 
Verweilen ein – eingereiht in das wunder-
schöne Fachwerkensemble der ehemaligen 
Brennereien Graute und Schulze Rötering, 
von denen nach der Stadtsanierung zum 
Glück nur noch die schönen Wohngebäude 
erhalten sind. »Neues« Fachwerk prägt auch 
den Spielplatz direkt gegenüber. Da sah es 
hier in den 1960ern ganz anders aus: Anstatt 
spielender Kinder und der Quadriga, dem 
Denkmal an die Jauchefahrer, war hier ein 
Verkehrsbrennpunkt. 

Obwohl die Weststraße bis 1988 Einbahn-
straße in Richtung Osten war, schossen hier 
um die Ecke die Fahrzeuge entweder aus 
Richtung Albersloh / Münster durch oder 

Zusammengestellt von Christian Hölscher 
www.heimatverein-sendenhorst.de
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Weststraße heute –  

Treffpunkt in der Stadt

Welch ein Entree:  
Fachwerk, Gastronomie, Fachgeschäfte,  
Spielplatz, Kunst, Geschichte und ganz viel Grün

Hier sind nicht mal  
die Fahnen schön …

1960er: Nicht so schön, der 
Verkehrsknotenpunkt… Von links 
der Verkehr aus der Schulstraße 
und von hinten aus Albersloh und 
Münster

Ungepflegte Bäume –  

Durchgangsverkehr –  

Die südliche Kirchstraße  

in den 1960ern

Und es ist  
schön geworden…

Auch (k)ein Hingucker: Neustraße in den  
1960ern. Viele der Häuser stehen noch!
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Einsendeschluss:  
15.10.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

Frage: An welchen 3 Standorten findet  
man Goldschmiede G. Büttner?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

An welchen 3 Standorten  
findet man  
Goldschmiede G. Büttner?

Gewinnspiel Gewinne einen  
50 Euro Gutschein von  
Goldschmiede G. Büttner.

Gewinnspiel- Frage:  
Wo lebte Arun Gandhi mit 
seinem Grossvater 2 Jahre?

Die Lösung lautet:  
Arun Gandhi lebte 2 Jahre mit 
seinem Grossvater in Ashram 
Sevagram in Zentralindien.

Der Gewinner ist:  
Dr. Rainer-Maria Deppe  
aus Albersloh

Er gewann das Buch  
»Wut ist ein Geschenk«  
– Das Vermächtnis  
meines Großvaters  
Mahatma Gandhi

Preisverleihung 
September-Gewinnspiel September-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink
Gewinnspiel-Frage:  
Wie heißt das Kindermuseum  
im Vier-Jahreszeiten-Park ?
Die Lösung lautet:  
Das Kindermuseum heißt »KLIPP KLAPP«.

Der Gewinner/innen sind: 
Familie Wittenberg aus Everswinkel 
Familie Stromiedel aus Sendenhorst 
Familie Bröckelmann aus Albersloh 
Familie Mestrup aus Hoetmar 
Familie Pufahl aus Albersloh

Diese Familien freuten sich über  
eine Familieneintrittskarte zum  
Weltkindertag »Der Herbst« am 17. September 
im Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde.

Impressum

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
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www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
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Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Oktober 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
2. November 2017
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.
Die Lösung lautet:  
Auf dem Bild 2 fehlt der  
Kettenanhänger der linken Frau.
Die Gewinnerin ist:  
Paula Lauhoff aus Alverskirchen
Sie gewann das Buch »Die drei !!! 
– Skandal auf der Rennbahn«  
von Petra Steckelmann

Kinder-Gewinnspiel
September

• Kinder-Gewinnspiel •

Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 15.10.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 30.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 17.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com

1.

2.
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Sonntag, 12.11.2017, ab 11 Uhr,  
Tag der offenen Praxistüre.  
Mit folgendem Programm:  
11 bis 13 Uhr, Erste Hilfe Kurs.  
14 Uhr Vortrag »Der ängstliche Hund«.  
16 Uhr Vortrag Zahngesundheit bei Hund und  
Katze/ Zahnsteinentfernung ohne Narkose 

Sonntag, 03.12.2017 um 15 Uhr kostenloser 
Vortrag in meiner Tierheilpraxis. 
Tierheilpraktikerin Angela Esser bereitet Ihre 
Haustiere (und SIE) auf die »stressigste« Zeit des 
Jahres vor. Sie zeigt Ihnen alternativ medizinische 
Methoden für einen entspannten Silvesterabend.

Bock auf Pommes?
Aushilfe für die Futterkiste (Imbisswagen)  
in Sendenhorst gesucht. Tel.: 0174.2891411

Nachhilfe für 10. Klasse Realschule in den  
Fächern Englisch, Französisch und evtl. Mathe 
gesucht. Tel. 0160. 94421985.

Veranstaltung

Veranstaltung

Biete Job

Wir sind eine überregional tätige Steuerbe-
ratungsgesellschaft mit Niederlassungen in 
Dortmund und Sendenhorst. 

Für unseren Standort in Sendenhorst suchen 
wir zum nächst möglichen Termin eine/n

Steuerfachangestellte/n  
in Vollzeit  /  Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Erstellung  
von Finanz- und Lohnbuchhaltungen,  
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen.
Wir bieten einen sicheren und modernen 
Arbeitsplatz, eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
sowie eine erfolgsorientierte Vergütung.  
Flexible Arbeitszeiten und regelmäßige 
Fortbildungen sind für uns selbstverständlich.
Idealerweise haben Sie bereits Berufserfah-
rungen gesammelt und sind sicher in der 
Anwendung von MS Office und DATEV pro 
inklusive DMS.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
StBP Steuerberatungsgesellschaft  
Hass & Hagedorn GmbH & Co. KG

Oststr. 23 * 48324 Sendenhorst *  
Tel.: 02526 / 93 94 55 – 0 * E-Mail: Info@StBP.de

Biete Job

Auf der Bühne ist was los – 
15.10.17 & 03.12.2017, 15 Uhr 
Haus Siekmann, Veranstalter: 
Muko e. V. »Auf der Bühne ist  
etwas los«, die MUKO bietet 
aktiven Schülern ein öffentliches 
Forum u. eröffnet zusätzlich 
Möglichkeiten für Vereine/ Insti-

tutionen und Dozenten kreative Programminhalte 
präsentieren zu können. Kommen Sie vorbei und 
bringen Sie ihre Familie und Freunde mit. In locke-
rer Atmosphäre können Sie bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee einen schönen Nachmittag verbringen. 
Wenn Sie auch etwas auf der Büh-
ne präsentieren möchten, melden 
Sie sich gerne im Büro der MUKO.  
Tel. 02526. 3782. 

35

1. Oktober 2017: Projektleiter der 
Bratwurst wird »35«! Das Team 
vom stadtland magazin wünscht 
Jörg Lilienbecker alles Gute zum 
Geburtstag!

Auch der EBM-Baumarkt aus Sendenhorst wünscht 
dem Chef der Futterkiste alles Gute zum 35.!

15. Oktober 2017: Fegen muss er zwar 
nicht mehr, da er letztes Jahr unter die 
Haube gekommen ist. 
Aber trotzdem dürfen es alle wissen, 
dass jetzt auch bei Dirk Herder der 

Lack mit »30« ab ist. Zum runden Geburtstag 
wünschen wir alles Gute! Deine Familie


